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Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
In	der	Nacht	

vor	dem	

Viertelfinale	

schlief	ich	unruhig.	

Einmal	fuhr	ich	hoch,	

weil	ich	dachte,	ich	hätte	

verschlafen.	Aber	mein	

Wecker	zeigte	erst	kurz	nach	

drei.	Ein	Geräusch	hatte	mich	

geweckt.	Da	war	es	schon	wieder.	

Sascha!	Es	hörte	sich	an,	als	ob	er	heulte.	

«Was’n	los?»	fragte	ich	unwillig.	Sascha	zog	

die	Nase	hoch.	«Nichts!»	«Wegen	nichts	heult	

man	doch	nicht!»	«Ich	heule	auch	gar	nicht!»	Es	

hörte	sich	aber	ziemlich	danach	an.	Ich	machte	Licht.	

Sascha	zog	sich	schnell	die	Decke	über	den	Kopf.	Aber	ich	

hatte	es	doch	gesehen.	Seine	Augen	waren	rot.	«Mach	

endlich	das	Licht	aus!»	knurrte	er	unter	der	Decke	hervor.	Das	

tat	ich.	Eine	Weile	war	es	still	und	ich	dachte	schon,	Sascha	wäre	

wieder	eingeschlafen,	da	sagte	er	plötzlich:	«Du	kannst	mich	nicht	

leiden.»	Das	war	eine	Feststellung,	keine	Frage.	Trotzdem	dachte	ich	

über	eine	Antwort	nach.	Ich	konnte	ihn	nicht	ausstehen,	das	war	klar.	Aber	

dann	war	es	auch	wieder	nicht	so	klar.	Die	Sache	war	irgendwie	

komplizierter.	Heulte	er	etwa	meinetwegen?	«Ich	finde	dich	auch	nicht	toll»,	

liess	Sascha	sich	in	dem	Augenblick	vernehmen.	Das	war	ja	interessant.	«Und	

warum	nicht?»	fragte	ich	gereizt.		

1. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 2
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«Du	bist	ein	Angeber.	Total	eingebildet.»	Das	

hatte	mir	noch	niemand	gesagt.	Ich	war	doch	

ein	Kumpel,	ein	netter	Typ.	Kein	bisschen	

eingebildet.	

«Du	bist	bestimmt	ein	schlaues	Kerlchen.	Die	

guten	Noten	und	alles.	Aber	du	lässt	das	so	

raushängen.	Ein	Klugscheisser	eben.»	

Ich	wollte	widersprechen.	Aber	dann	fiel	mir	

mancher	Spruch	ein,	den	ich	losgelassen	hatte,	

und	das	Thema	wurde	mir	unbehaglich.	Ich	

wollte	es	so	schnell	wie	möglich	wechseln.	

«Bestimmt	schiesst	du	morgen	ein	Tor.»	

«Vielleicht	spiele	ich	ja	gar	nicht»,	sagte	

Sascha.		

«Du	spielst	doch	immer!»	Das	war	heftiger	

herausgekommen,	als	ich	es	geplant	hatte.	

«Das	nervt	dich,	oder?»,	fragte	Sascha.	

«Quatsch!	Nein,	weil…»	Es	hatte	keinen	Zweck	

zu	leugnen.	«Es	nervt	mich	total.»	

	 Angeber	

niemand	

netter	
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lässt	

Klugscheisser	

widersprechen	
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wurde	

möglich	

schiesst	
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	 Datum	 	Zeit	

Durchgang	1	 	 	

Durchgang	2	 	 	

Durchgang	3	 	 	

	

	
  Schnelle	
  Augen	
   	
  4	
  
Der	
  Tag	
  der	
  Krokodile	
  2	
  

	
  

	
  

Ich	
  folge	
  dem	
  Weg,	
  und	
  Innocent	
  stolpert	
  hinter	
  

mir	
  her.	
  »Was	
  haben	
  sie	
  gesagt,	
  Teo?	
  Wer	
  ist	
  

eine	
  Hexe?«	
  Innocent	
  hasst	
  Geschichten	
  über	
  

Hexen	
  und	
  Kannibalen.	
  »Wo	
  gehen	
  wir	
  hin,	
  Teo?	
  

Ich	
  will	
  die	
  Hexe	
  nicht	
  sehen,	
  Teo.«	
  »Sie	
  haben	
  

doch	
  nur	
  Spaß	
  gemacht.	
  Die	
  wollten	
  sich	
  

aufspielen.	
  Hör	
  nicht	
  auf	
  sie.«	
  »Mai	
  Maria	
  ist	
  

eine	
  böse	
  Frau.	
  Haben	
  sie	
  gesagt.	
  Ich	
  will	
  sie	
  

nicht	
  sehen.	
  Innocent	
  bleibt	
  hier.«	
  Er	
  geht	
  nicht	
  

weiter.	
  »Hör	
  zu,	
  Innocent,	
  wir	
  haben	
  nicht	
  

genug	
  Geld,	
  um	
  uns	
  ein	
  Taxi	
  zu	
  nehmen,	
  und	
  

unser	
  LKW-­‐Fahrer	
  ist	
  ohne	
  uns	
  weitergefahren.	
  

Weißt	
  du	
  noch,	
  was	
  Captain	
  Washington	
  gesagt	
  

hat?	
  Wir	
  müssen	
  Mai	
  Maria	
  finden.«	
  	
  

»Aber	
  sie	
  ist	
  eine	
  Hexe!	
  Ich	
  will	
  sie	
  nicht	
  finden«,	
  

entgegnet	
  er	
  wütend.	
  	
  

	
  

	
   Innocent	
  

haben	
  

hasst	
  

Kannibalen	
  

nicht	
  sehen	
  

Spaß	
  

Mai	
  Maria	
  

	
  

bleibt	
  hier	
  

Hör	
  zu	
  

ein	
  Taxi	
  

weitergefahren	
  

Captain	
  Washington	
  

müssen	
  

	
  

nicht	
  finden	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

	
   Datum	
   	
  Zeit	
  

Durchgang	
  1	
   	
   	
  

Durchgang	
  2	
   	
   	
  

Durchgang	
  3	
   	
   	
  

	
  

2. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 2
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Klarheit	schaffen	
	
Bei	diesem	Text	sind	die	Abstände	verloren	gegangen.	Wichtige	Textstellen	
werden	mit	einem	grossen	Buchstaben	gezeigt:	Satzanfang	und	Nomen.	
	
Die	Gross-	und	Kleinbuchstaben	helfen	beim	Lesen!	

	

«UndwennichjetztbeiTanteRiawäre,dannwürdestduspielen.»IchzucktemitdenSch

ultern.«Wassoll’s?Dubistjahier.»«Hhm.»Dannsetzteernochhinzu:«Ichfindedasbess

er.»«AuchwennicheineingebildeterKlugscheisserbin?»«TanteRiaisttausendmalsch

limmer.»SaschaverstelltedieStimmeundmachteTanteRianach.«Sascha,sogehtdasn

icht!IchmussmitdeinerMuttersprechen.Dubistwirklichsehrungezogen!»Ichkonnte

mirdieTantelebhaftvorstellenundmusstelachen.Saschalachtemit.Aberplötzlichhör

teessichwiedermehrnachSchluchzenan.«WennMamastirbt,mussichtrotzdemzuTa

nteRia.»ErschrockenhieltichdenAteman.«Glaubstdu,dasssiestirbt?»Saschaschnieft

e.«KeineAhnung.Immersagensiewasanderes.DieOperationistgutverlaufenundso.A

berdannhättesieschonlängstwiederzuHauseseinmüssen.UndgesternamTelefonhat

siegesagt,siekannimmernochnichtheim.»(…)«WarummusssiesolangeimKrankenh

ausbleiben?»,wollteichwissen.«Weissichnicht.Mamasagt,ichsollmirkeineSorgenm

achen.DieÄrztesagendasauch.AberKindernsagensieniedieWahrheit,weisstdu.»Ich

nickte.DamithatteichauchschonErfahrungengemacht.SaschagabsichkeineMüheme

hr,seinHeulenzuunterdrücken.IchstandaufundsetztemichzuihmaufdieLiege.Lange

redetenwirnichts.SchliesslichsagteSascha:«EsistnichtnurwegenTanteRia,weilichdi

enichtleidenkannundso.EsistauchwegenMama.Ichhabesiegern.(…)Ichbinjaauchnu

reinmalimKrankenhausgewesen»,erzählteerweiter.«Wiesiesodalag,ganzblass,Sch

merzenhattesieauch…EshatmirschrecklicheAngsteingejagt.Undwennsiejetztstirbt

…»Sascharedetenichtweiter.	

3. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 2
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Schlangenblick
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4. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 2
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Ich fühlte, wie Sascha nach meiner Hand tastete. Schnell legte ich die Hände auf den Rücken. Ich war schon gerührt 
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Jim	Knopf	und	Lukas	der	Lokomotivführer	

Im	Tal	der	Dämmerung	

	
	

	
Das	klang	gut.	

Begierig	fragte	

ich	«Meinst	du	

wirklich?»	«Ganz	

bestimmt.	Und	vielleicht	

ist	es	morgen	schon	so	

weit!»	«Quatsch!»	Oder	doch	

nicht?	Wusste	Sascha	mehr	als	

ich?	Leider	konnte	ich	ihm	zu	

diesem	Thema	nichts	mehr	entlocken.	

(…)	«Ich	will	jetzt	schlafen»,	sagte	ich,	

kroch	zurück	in	mein	Bett	und	zog	mir	die	

Decke	über	die	Ohren.	Trotzdem	hörte	ich	seine	

Stimme:	«Mario?»	«Was	ist	jetzt	noch?»	«Du	

erzählst	es	doch	keinem,	oder?	Das	mit	meiner	

Mutter»,	sagte	Sascha	leise.	«Und	dass	ich	geheult	habe.»	

«Klar	nicht!	Aber	jetzt	schlaf	endlich.»	«Mario?»	«Hhm?»	

«Danke!»	Erstaunt	setzte	ich	mich	auf.	«Wofür?»	«Weiss	auch	

nicht.	Nur	so	eben.»		

5. Teil
So ein Tag, so wunderschön...

- Teil 2
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